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gard⸗Schivelbein⸗Dramburg (bisher. 
Vertreter v. Kleiſt⸗Schmenzin): Rittergutsbeſitzer 
v. Knebel⸗Döberitz⸗vübguſt (konſ.) Hafenarbeiter 
Steinweg⸗Stettin (Soziald.). 5. Kreis Neu⸗ 
ſtettin (bish. Vertreter Landrath v. Buſſe): 
Rittergutsbeſitzer von Hertzberg⸗Sottin (Fonſ.), 
Buchhalter v. Naſſau⸗Berlin (Antiſemit), Schirr⸗ 
meiſter Waſchkau⸗Grabow (Szd.). 

C. Regierungsbezirk Stralſund. 1. 
Kreiſe Rügen, Franzburg und Stadt⸗ 
kreis Stralſund (bish. Vertreter v. Keudell): 
Wirkl. Geh. Rath v. Keudell-Berliu (konſ.), 
Rittergutsbeſitzer v. Langen⸗Lüdenhagen (chriſtl. 
Soz.), Zimmerer Barthmann⸗Hamburg (Szd.). 
2. Kreiſe Grimmen⸗ Greifswald (bish. 
Vertreter Graf v. Behr): Landrath Graf von 
Behr⸗Behrenhoff (konſ.) Zigarrenfabrikant Weg⸗ 
ner⸗Wolgaſt (Szd.). 


Zur Stettiner Wahl. 
Stettin, 20. Mai. 
Nach dem Wahlgeſetzt vom 31 Mai 1869 iſt 
Wähler für den Reichstag jeder Deutſche, wel⸗ 
cher das 25. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt hat, und zwar da, wo er ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat. Es können alſo bei der 
bevorſtehenden Wahl mitſtimmen, welche vor 
dem 15. Juni 1868 geboren ſind. Von 
der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder 
Kuratel ſtehen. 2. Perſonen, welche ſich im Kon⸗ 
kurſe oder Fallitzuſtande befinden. 3. Perſonen, 
welche Armenunterſtützung beziehen oder im letzten 
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben. 
4. Perſonen, denen die ſtaatsbürgerlichen Rechte 
aberkannt worden ſind, für die Zeit der Aberlen⸗ 
nung. 5. Perſonen des Soldatenſtandes des 
Heeres und der Marine, ſo lange ſich dieſelben 
bei der Fahne befinden. Zu 3 vorſtehend wird 
noch beſonders bemerkt, daß als Armenunter⸗ 
ſtützung auch die Verpflegung in Krankenanſtalten 
auf Koſten der Gemeinde gilt. Perſonen, welche 
für ſich oder ihre Familienangehörigen Kranken⸗ 
verpflegung erhalten haben, find daher nicht wahl⸗ 
berechtigt, wenn ſie die entſtandenen Kurkoſten 
nicht erſtattet haben. — an wech 
0 5 iejenigen „ 
mag noch, daß auch diejenig nicht mitähfen 
können, deren Namen verſehentlich nicht in die 
Wählerliſte aufgenommen ſind. Es iſt daher 
durchaus nothwendig, daß ein Jeder, dem an der 
Ausübung ſeines Wahlrechts etwas gelegen iſt, 
ſich überzeugt, ob die Eintragung ſeines Namens 
erfolgt iſt. Hierzu iſt nur noch bis zum 
25. Mai Gelegenheit geboten, da nur bis zu 
dieſem Tage die Wahlliſten im Rathhauſe zur 
Einſicht ausliegen. Da bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Wahlkampf jede einzelne 
Stimme von Gewicht iſt, ſo iſt die 
Einſicht der Liſten dringend nöthig. 
Zweifellos wird der Wahlkampf in Stettin 
mit großer Heftigkeit entbrennen, da ſich nicht 
weniger als fünf Kandidaten gegenüber ſtehen. 
Von dieſen fünf ſtimmen drei der Militärvorlage 
zu, welche ja bei dem bevorſtehenden Kampf als 
Grundlage dient. Es iſt nun Pflicht, zu prüfen, 
welcher von dieſen Kandidaten wohl am geeig⸗ 
netſten erſcheint, Stettin zu vertreten, und da 
möchten wir allen Wählern empfehlen, bei dieſer 
Prüfung einen Umſtand zu berückſichtigen, der uns 
von großer Wichtigkeit erſcheint und wohl geeignet 
iſt, bei der Prüfung den Ausſchlag zu geben. 
Stettin iſt Handelsſtadt, ſeine wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ſind abhängig von dem Empor⸗ 
blühen und der Entwicklung des Handels und 
jeder Stettiner — mag er einen politiſchen Stand⸗ 
punkt einnehmen, wie er wolle — verfolgt mit 
größtem Intereſſe die Entwicklung des hieſigen 
Handels. Daß ſich die verſchiedenen Parteien 
darin eins find, hat ſich in einer der letzten Stadt⸗ 
verordneten Sitzungen gezeigt, wo trog der ver⸗] Preſſe ſenſationell aufebauſcht und zum Theil 
ſchiedenen Parteiſtellung der Mitglieder die Hafen⸗entſtellt worden. Was beabſichtigt oder nicht be⸗ 
vorlage einſtimmig zur Aunahme gelangte | apjichtigt war, läßt ſich, wenn der Redner felbit 
und damit gegen 11 Millionen zur Hebung und ſes nicht betont, aus dem Bericht ü j 
Kräftigung des hieſigen Handels bewilligt wurden. Rede nicht entnehmen; und was das 
Unter dieſen Umſtänden iſt es * ein D 
Bedürfniß, daß Stettin auch in der ge⸗ 
egen Körperſchaft von 
einem Mann vertreten wird, der 
mit den handelspolitiſchen Verhält⸗ 
niſſen genau vertraut iſt und deſſen 
Wort bei handelspolitiſchen Fra⸗ 
gen Gewicht hat. l 
Wenn man dieſe Thatſachen bei der Prüfung 
der Kandidatenfrage berückſichtigt, fo kann man 
kaum zweifelhaft ſein, wem unter den in Stettin 
aufgeſtellten fünf Kandidaten die Stimme zu 
geben iſt: Herrn Max Brömel, denn der⸗ 
ſelbe iſt eine anerkannte Autorität auf allen Ge 
bieten des Handels, er iſt genau vertraut mit den 
Stettiner Verhältniſſen und ſelbſt ſeine Gegner 
müſſen dies anerkennen. Dies Alles iſt aber für 
Stettin als Handelsſtadt ſo wichtig, daß man dar⸗ 
über kleine Bedenken fallen laſſen muß, bei denen 
man mit Brömel nicht übereinſtimmt. Wir ſelbſt 
ſtehen nicht in allen wirthſchaftlichen Fragen auf 
Seiten Brömels, aber trotzdem können wir bei 
der gegenwärtigen politiſchen Lage den hieſigen 
Wählern nur aus voller Ueberzeugung rathen: 


Wählt Brömel! 


Was die Kandidatenfrage betrifft, ſo ergiebt 
folgendes Tableau eine bequeme Ueberſicht: 

A. Regierungsbezirk Stettin. 1. Kreiſe 
Demmin ⸗Anklam (bisher Vertreter Frhr. 
v. Maltzahn⸗Vanſelow): Graf Schwerin⸗Löwitz 
(konf.), Schriftſetzer Ohl⸗Stettin (Szd.). 2. Kreiſe 
Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin (bishe 
riger Vertreter Vize⸗Admiral v. Henk⸗Berlin): 
Landtagsabgeordneter von Enckevorth⸗Vogelſang 
(konſ.), Stärkefabrikant Prigge⸗Paſewalk (freiſ. 
Vereinigung), Gaſtwirth Grünvel-Berfin (Szd.). 
3. Kreiſe Randow⸗Greifenhagen (dish. 
Vertreter v. d. Oſten⸗Blumberg): Rittmeiſter 
Praetorius⸗Roderbeck (konſ.), ferner Körſten- Berlin 
(Szd.). 4. Stadt Stettin (bish. Vertreter 
Bromel-Stettin) : General⸗Lt. v. Heydebreck⸗Stettin 
(konſ.), Max Brömel-Berlin (freiſ. Vereinigung), 
Rechtsanwalt Munkel⸗Berlin (deutſchfr.), Prof. 
Dr. Forſter-⸗Berlin (Antiſemit), Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Herbert⸗Stettin (Szd.). 5. Kreiſe Pyritz⸗ 
Saatz ig (bis. Vertreter v. Schöning⸗Lübtow): 
v. Schöning vübtow (konſ.), Kaufmann Storch⸗ 
Bredow (Spd.). 6. KreiſeNaugard⸗Riegen⸗ 
walde (bisher. Vertreter v. Flügge⸗Speck): 
Rittergutsbeſitzer e» Dewitz⸗Schönhagen (konſ.), 
Stadtverordneter Borkmann⸗Grabow (Szd.). 7. 
Kreiſe Greifenberg⸗Kamm in (bish. Ver⸗ 
treter Oberſtlieutenant v. Normann): Oberſtlt. 
v. Norman-⸗Barkow (konſ.), Metallarbeiter Kuntze⸗ 
Stettin (Szd.). > h 

B. Regierungsbezirk Köslin. 1. Kreiſe 
Stolp⸗Lauenburg (bish. Vertreter Hof⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Mai. 


eine kitzligere Sache, wie Herr Dr. Baumbach 
jetzt erſahren muß, 


dieſer hat, um dem Geſchrei ein Ende zu machen, 
ſich von Herrn Baumbach Aufklarung über dieſe 


aus, daß er in die Wahlintereſſen des Herrn 
Baumbach hinein gezogen ſei, während er ſich 

Angelegenheiten Deutſchlands 
lern gehalten habe. Auf dieſen letzten ſchweren 
Vorwurf weiß Herr Baumbach nichts zu er 
widern, als daß der Name des Botſchafters nur 
nebenher genannt worden ſei. Eine beiläufige, 
gar nicht beabſichtigte Bemerkung ſei in der 


geilen, daß er neben dem franzoöͤſiſchen ſich auch 
auf ruſfiſche Zeugen berufen hat. Er hat alſo 
wohl die Abſicht gehabt, auch mit der beilaufigen 
Bemerkung emen Erfolg zu erzielen, den Erfolg, 
die Beſorgniß vor einem ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Angriffskrieg vor ſeiner erleuchteten Hörerſchaft 
als Geſpenſterſeherei mangelhaft unterrichteter 
deutſcher Staatsmanner und Offiziere erſcheinen 
zu laſſen, die ſich nicht gleich guter Unterrichtung 
erfreuten wie der Oberbürgermeiſter von Danzig. 
Auch der Vorwurf ſenſationeller Zuſtutzung und 
Entſtellung der Rede muß ſeltſam berühren, denn 
er richtet ſich gegen die Preſſe des Herrn Baum⸗ 
bach ſelbſt, aus deren Berichten die übrigen 
Blatter erſt ihre Kenutniß der Vorgänge geſchopft 
haben. In der Sache aber bleiben noch einige 
punfte unaufgeklärt. Der Botſchafter behauptet, 
Aeußerungen, wie ſie ihm Baumbach in den 
Mund gelegt, überhaupt nicht gethan zu haben. 
Herr Baumbach aber wiederholt, er habe in einer 
Unterredung, die er im Reichskanzlerpalais mit 


Bemerkung hinzu, daß die kurze Unterhaltung von 
dem Botſchafter in franzöſiſcher, von Herrn 
Baumbach in 
und daß der Botſchafter, 


bachſchen Relation mit der der „N. A. Z.“ an 
Darüber wird wohl die 
N 2 8 des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Aufſchluß geben, welcher jetzt wohl 
ſicher bedauern wird, nicht weniger eitel und we⸗ 
. vor ſeine Wähler getreten 
zu ſein. 


„-Nach einem Verzeichniß der „N. A. Ztg.“ 
wollen ſich nach bisherigen Erklärungen nicht 
wieder um ein Mandat bewerben oder ein ſolches 
nicht wieder annehmen von früheren Abgeordneten 
beſitzer Dau): Bauerhofsbeſitzer Will⸗Schweblin der Konſervativen 20, der Freikonſervativen 1, der 
(tonſ.), Gutsbeſitzer Wüſtenberg⸗Rexin (freiſinnige] Nationalliberalen 9, der Deutſch⸗Freiſinnigen 11, 
Vereinigung), Schiffbauer 1 (855d. Wa 15 Lene g der Veen Fa 
5) } 1 Bu . 1 urg ⸗ 1 - 5 ‚ 

2. zKreiſe Bütow Er Maier er Antiſemiten 1 und 2 Wilde. Auf vollſtändige 
Maſſow-Rohr): Major von Maflow - Rohr f Richtigkeit kann das Verzeichniß natürlich keinen 
8 ), Georg zu R 7 16 Pat e er jind danach im Ganzen 
d 9 ſius⸗Stetti d.). 3. Kreiſe . | 
Kösli n Lale oll e ee 9 5 7. in, Bubl 10 — Die Wahlbewegung hat die Lohnbewegung 
(bisher. Vertr. v. Gerlach): Landrath a. D. von vollſtändig lahm gelegt, todt gemacht. Nach 
Gerlach⸗Parſow (konſ.), Baurath Benoit ⸗Char⸗ dem zum Theil geglückten Schneiderſtreik in 
lottenburg (freiſ. Vereinigung), Materialwaaren⸗ Berlin ſah es jo aus, als wenn auf dem Gebiete 
händler Lotz⸗Köslin (Szd.). 4. Kreiſe Bel⸗ der Lohnbewegung uns größere Kämpfe bevor⸗ 


läufig“ betrifft, ſo hat Herr Baumbach ganz ver⸗ a 


A Sonnabend, 20. Mai 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


8 Hamburg Joh. Nootbaar, A. 

— In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Abend⸗ Ausgabe. Kopenhagen Aug. J. Woin Co. 
ſtänden; namentlich trugen ſich die großen Bau⸗ 
arbeiter in den großen Städten mit ſtolzen Plänen; 
ſie glaubten, daß jetzt die Zeit gekommen ſei, wo 
ſie ihre alten Anſprüche (Berlin 60 Pfg. und 
Neunſtundenarbeitstag) durchführen könnten; auch 
in den Kreiſen der Metallarbeiter war die Streik⸗ 


außerheimiſchen Stationen verbleibenden Schiffen 
neue Beſatzungen zuführen und die alten wieder 


Frankreich. 

e Paris, 18. Mai. Paris beſchäftigt ſich 
wieder einmal mit den Anarchiſten. lleber die 
erſte P aſe der neuen Anarchiſtenaffaire habe ich 
Ihnen bereits berichtet, und der Verlauf, welcher 


Hütte gewohnt habe; niemals hätte ihr Mann ge⸗ 
duldet, daß ſie mit ihrem Kind der Gefahr einer 


unter dem Fußboden der Hütte eingegraben hätten, 
um hierauf Boudon zu denunziren. 

Dieſe Darſtellung, welche natürlicherweiſe 
manchen Zweifel des Unterſuchungsrichters hervor⸗ 
ruft, wird indeſſen durch die Thatſache unterſtützt, 
daß es ſehr leicht war, während der Abweſenheit 
Boudons oder feiner Frau in die Hütte einzu⸗ 
dringen, deren Thüren nur mit einem Eiſendraht, 
welchen Jedermann leicht losmachen konnte, ver⸗ 
ſchloſſen waren. 

Andererſeits dagegen iſt Boudon nach dem 
Zeugniß einiger Nachbarn durchaus nicht der 
harmloſe ruhige Arbeiter, wie ihn ſeine Frau dar⸗ 
ſtellt. Seine Hütte war, nach dieſen — 
der Rendezvous - Pla zahlreicher Anar iſten, 
welche dort ihre Berathungen abhielten, da die 
Hütte ſich in Folge ihrer iſolirten Lage vorzüglich 
zu dieſen geheimen Verſammlungen eignete. 

Unter den vorgeſtern beſchlagnahmten Papieren 
Boudon's wurde eine ziemlich reichhaltige Korre⸗ 
ſpondenz in Geheimſchrift gefunden. Heute nun 
wurde in der Wohnung des Mitverhafteten 
veveille der Schlüſſel zu der Geheimſchrift ent⸗ 
deckt. Bis jetzt konnte man ſo viel aus der 
Korreſpondenz dieſer Bande herausleſen, daß die⸗ 
ſelbe ſich ſpeziell für den Diebſtahl, Raub und die 
Brandſtiftung organiſirt hatte. Von Dynamit⸗ 
anſchlägen oder ähnlichen Plänen wurde in den 
Briefen nichts gefunden. 


Paris, 18. Mai. Die geſtrige Anfrage de 
Mahys in der Kammer über Madagaskar und 
Sgypten hat dem Miniſter des Auswärtigen die 
Gelegenheit geboten, den vielen ſchönen Reden über 
das nicht mehr ganz neue Thema „die Engländer 
am Nil“ eine neue anzufügen. Es galt „die 
ſchamloſe Rede Gladſtones über die Rechte Feank⸗ 
reichs in Egypten“ zurückzuweiſen, wie die „vi⸗ 
berté“ ſich ausdrückt. Gladſtone giebt ſich durch 
ſeine infonfequente Haltung ja in der That auch 
Zenug Bloßen, aber ob Frankreich dieſen Vortheil 
ausnutzen wird, bleibt doch noch recht zweifelhaft. 
Herr Develle wird Pourparlers mit England über 
dieſe Angelegenheit wieder aufnehmen und her⸗ 
vorheben, daß Frankreich auf ſein Recht, in 
Egypten ein Wort mitzufprechen, nicht verzichten 
will. Allein, was bei dieſen Beſprechungen und 
Unterhandlungen herauskommt, weiß man ja. 

Die Anarchiſtenverhaftungen werden fortge⸗ 
ſetzt; über die Verhafteten iſt indeſſen, fo viel 
auch über ſie geſprochen wird, noch nicht viel Zu⸗ 
verläfjiges bekannt. Eines ſcheint feſtzuſtehen: die 
Führer ſind arbeitsſcheue Menſchen, Strolche, im 
ſchlimmſten Sinne des Wortes, die Mitſchuldigen 
von ihnen verführte Arbeiter, die ehedem in ihrem 
Fache Tüchtiges Leifteten ! Ganz daſſelbe ſtellte 
man jedesmal dann feſt, wenn man ſich die Leute, 
die wegen anarchiſtiſcher Umtriebe verhaftet wur⸗ 
den, näher anſah. 

Wir haben einmal wieder einen Finanzkrach 
zu verzeichnen. Die Paſſiva des „Comptoir des 
Comptes nationaux“ belaufen ſich auf 25 Mil⸗ 
lionen, zwei Verwaltungsräthe haben ſich auf dem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Flucht in 
eines der Länder begeben, wo Aaron⸗Arton weilen 
mag, und an der Spitze der Bank ſtand ein 
Mann mit dem ebenfalls nicht ganz ungewöhn⸗ 
lichen, vielſagenden Namen Cahn. 

Das „Echo de Paris“ berichtet folgendes: 


— Die „Staatsbürger⸗Ztg.“ ſchreibt: „Herr 
Schwennhagen hat ſich am Mittwoch Abend in 
einer Verſammlung bemüßigt gefunden, der 
„Staatsbürger Zeitung“ wegen ihrer Aeußerung 
gegen ſeine Quertreibereien „Angſt“ und „Kon⸗ 
kurrenzneid“ vorzuwerfen. Dieſer Größenwahn 
überſteigt denn doch Alles! Hat Herr Schwenn⸗ 
hagen vergeſſen, daß er in einem an die „Staats⸗ 
bürger⸗Zeitung“ gerichteten Briefe ſelbſt zugiebt, 
der Polizei Material gegen die Partei, der er da⸗ 
mals angehörte, die Sozialdemokratie, geliefert zu 
haben, um ſich den Vortheil zu verſchaffen, als 
Einjährig⸗Freiwilliger dienen zu dürfen, was er 
als unſicherer Kantoniſt verſcherzt hatte?“ 


zu gleichen Zwecken dienenden Schiffe 
ſtationirt ſind. 
„Hafenſchiff“ in unſerer 


— Auf die Frage der Eingemeindung der 
Vororte iſt deren Vermögenslage nicht ohne Be⸗ 
deutung. Unſere Leſer werden deshalb nicht ohne 
Befriedigung vernehmen, daß der Status der Vor⸗ 
orte mit einigen wenigen Ausnahmen nichts zu 
wünſchen übrig läßt. Zu dieſen wenigen Aus⸗ 
nahmen zählt z. B. Schmargendorf, wo laut dem 
letzten Rechnungsabſchluß 81000 Mk. Aktiva 
100000 Mt. Paſſiva gegenüberſtanden. Ebenſo 
weiſt Schonhauſen eine Unterbilanz auf, wenn 
auch nur eine ſolche von 2000 Mek. (30000 Mk. 
Vermogen gegenüber einer Schuld von 32000 
k.). Dagegen ſteht das Schonhauſen benachbarte 
Pankow glanzend da. Bei einem Vermögen, das 
nd) auf 152 961 Mk. beziffert, kennt es nur eine 
Swuld von 50 100 Mk. Noch glänzender ſteyt 
Schöneberg da, deſſen Vermögen von 3°, Millionen 
um 2½ Millionen die Schuld überragt. Recht 
zünſtige finanzielle Verhaltniſſe beſtehen auch in 
Neu⸗Weißenſee, das ein Vermogen von 1 Million 
belitzt gegenüber einer Schuld von 615000 Mk. 
Das Vorf Weißenſee hat 75 000 Mk. Aktiva und 
90 000 Mt. Paſſiva. Remmickendorf beſitzt ein 
Vermogen von 215000 Mek. und eine Schuld 
von 100 000 Mk. und Rixdorf zieht feine Bilanz 
mit einem Plus von faſt einer Million (1995000 
Mt. Aktiva und 1044 000 Mk. Paſſiva), während 
Stralau⸗Rummelsburg dies mit einem Plus von 


Wilhelmshafen, 19. Mai. S. M. Kreuzer⸗ 
fregatte „veipzig“ iſt heute Nachmittag 4 Uhr 
unter enthuſiaſtiſchen Begrüßungen und den 
Klängen der Matroſenkapelle in den Hafen einge⸗ 
gelaufen. An Bord befanden ſich der kommandirende 
Admiral Frhr. v. d. Goltz, Vize⸗Admiral Valois 
und Kontre⸗Admiral v. Pawelß. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Mai. Nachdem die Jungezechen 
im böhmiſchen Landtage zur offenen Gewalt 
thätigkeit geſchritten find und in ihrer Verrohung 
ſo weit gegangen, die Verhandlung in brutaler 
Weiſe zu ſtoren — fie riſſen ſogar den Stenographen 
die Manuſkripte weg — blieb nichts anderes 
übrig, als die Schließung des Landtages anzu⸗ 
orduen. Es vollzog ſich dies mit ungewöhnlicher 
Geſchwindigkeit. Der Statthalter benachrichtigte 
den „ Ben den Vorfällen, ein 
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ee e ee . tafeticpe Ge „Satreche elf-dothringifige Colonten, "welche 
nehmigung wurde fojort eingeholt, und ſchon in — — einer „ ee Kampagne in Algerien, 
den Abeudſtunden war der Statthalter im Beſitze Tonking und Dahomeh Veimpelehrt „Nind, über- 
tralau-Numme der telegraphiſchen Weifung, die Schließung des ſſchwemmen gegenwärtig Belfort Epinal, Nancy 
einer Viertelmillion thut. Treptow hat keinen Landtags anzuordnen. Wir glauben, daß die und viele kleine Städte an der Oſtgrenze. Da ſie 
Pfennig Schulden, dagegen ein Vermögen von Regierung, wie peinlich fie auch davon berührt nicht in ihre Heimath zurückkehren können, warten 
5% 0% Mt, Tempelhof 451000 Ml. Aktiva, geweſen fein mag, dieſen Schritt thun zu müſſen, ſie ſehnlichſt, und zwar in einem dem Elend 
568 00% DE  Baljiva, Wümersvorf beſtzi im Herzen froh fein dürfte, daß ſich die Jung. nahen Zuſtaude daß die franzöfifchen Behörden 
568000 DIE Vermogen, gegenüber einer Schuld czechen in fo offenkundiger Weiſe ins Unrecht ihnen eine Anstellung verſchaffen . 1 
von 361000 DIE and Friedenau ein Vermögen 
von 250 000 Mk. bei einer offentlichen Schuld 
von 171000 Mk. Lichtenberg balanzirt mit 
200 000 DIE Plus, 660 000 Mk. Aktiva und für die Deckung der Landesausgaben geſorgt iſt, 
400 000 Mek. Paſſiva. Unbedeutend ſind die Ver⸗ wird man ſich mit der Wiedereinbernfung des 
hältuiſſe in Hemersdorf (7775 Mt. Vermögen, Landtages nicht zu beeilen brauchen und wird mit 
2844 Ml. Schulden) und in Hohen⸗Schönhauſen, Ruhe daran gehen können, die Verhaltniſſe fo zu 
das einer Schuld von 3903 Mt. ein Vermögen regeln, um die Verhandlungen des Landtages in 
von 7400 Mk. gegenüberſtellt. Sollte Charlotten⸗ einem fpäteren Zeitpunkte wieder in Ruhe auf⸗ 
burg mit in Frage kommen, jo liegen die Dinge nehmen zu können. Es wird für die Entwickelung 
auch hier günſtig — 24 Millionen Aktiva und 13 der Dinge doch nur von Vortheil ſein, daß die 
Millionen Schuld —, ſo daß Berlin bei Ueber⸗ Großgrundbeſitzer nun wiſſen, woran ſie mit den 
nahme der Verwaltung faſt in ſämmtlichen Vor- Jungezechen find, und auch auf die Bevölkerung 
orten auf einer geſunden finanziellen Baſis weiter wird es wohl nicht ohne Eindruck bleiben können, 
bauen kann. wenn dieſelbe 5 sie a u ger das 

Wilhelmshafen, 18. Mai. Das frühere Wirken ihrer jungezechiſchen Vertreter im Landtage 
Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders Kreuzerſregatte wie im Reichsrathe der . l 

Leipzig“ mit dem Kontre⸗Admiral von Pawels Wien, 19. Mai. greiſe ehemalige 

a i en 08 Anton Ritter von Schmerling iſt 
an Bord iſt (wie bereits telegraphiſch gemeldet) Staatsminijter Anton on 5 9 f 
nach 5jährigem Aufenthalt in außerheimiſchen Ge⸗ neuerdings an einer . nen 
wäſſern wieder auf der hieſigen Rhede wohlbebal⸗ zündung bedenklich 15 ankt, ſein Zuſtand erw 
ten von Kapſtadt kommend eingetroffen, um nach die ernſteſten Beſorgn fie. ; ' 
der morgen durch den kommandirenden Admiral Peſt, 19. Mai. Dem Standbild des Kaiſers 
Irhrn. v. d. Goltz erfolgenden Inſpizirung in den Franz in Prag wurde von jungcezechiſchen Demon⸗ 
Hafen zu gehen und außer Dienſt zu ſtellen. ſtranten ein Strick um den Hals gelegt. . 
Während unſere Kreuzerkorvetten und Fregatten Graf Ferdinand Zichy verhinderte durch die 
in früheren Jahren höchſtens 2—21/ Jahre im Auszählung des Magnatenhauſes die Annahme 
Auslande verblieben und mit derſelben Mannſchaft des Geſetzentwurfs betreffend die Regelung der 
auch die Heimreiſe wieder antraten, iſt die See. 0 2 
Aufenthaltsdauer derſelben ſeit der weit ökono⸗ ur Enthüllung des Honved⸗Denkmals find 
miſcheren Einrichtung des Beſatzungswechſels durch. 70 Munizipien⸗Deputationen und 180 Abgeordnete 
gecharterte Transportdampfer, welche den auf den angemeldet. 


der ſehr richtigen Vorausſetzung, daß die Unglück⸗ 
lichen, bevor dieſe erfolgt, zehnmal verhungern 
köunen, nimmt die Preſſe die Sache in die Hand 
und veranſtaltet Sammlungen. Man weiß in⸗ 
deſſen, wie dieſe gemacht werden und wie wenig 
von dem Gelde in die Hand derer kommt, für die 
es beſtimmt iſt. Letztere weeden alſo Zeit haben, 
wo nicht zehnmal, ſo doch fünfmal zu verhun⸗ 
gern. Wenn man bedenkt, daß Anzeigen wie die 
vorgenannten ſich alljährlich in der Pariſer Preſſe 
finden, ſo begreiit man kaum, daß ſich noch 
immer Elſaß⸗Lothringer zur Deſertion verleiten 
laſſen. Dank weiß man ihnen hier dafür ge⸗ 
wiß nicht. ‚ 


Italien. 


In Italien iſt geſtern urplötzlich eine Miniſter⸗ 
kriſe e Wie man aus Rom tele⸗ 
graphirt, lehnte die Kammer mit 139 gegen 138 
Stimmen das 2 4 des Juſtizminiſters ab. 
Der Juſtizminiſter Bonacci reichte darauf ſofort 
ſeine Demiſſion ein, das geſammte Miniſterium 
dürfte folgen. Das Stimmenverhältniß — 139 
gegen 138 — wonach in dem ſehr ſchwach be⸗ 
ſuchten Hauſe die Niederlage der Regierungs⸗ 
mehrheit durch eine einzige Stimme berbeigeführt 
wurde, rief in der Kammer lebhafte Bewegung 
hervor. Der Ausgang der Kriſe läßt ſich vor⸗ 
läufig nicht abſeben. Möglich, daß Giolitti mit 
der Rekonſtruktion des Kabinets betraut; mög⸗ 
lich auch, daß Francesco Crispi vom König 
wieder an die Spitze der Geſchäſte berufen wird. 


geſetzt und den Anlaß gegeben haben, dieſes Aus⸗ 
kunftsmittel zu ergreifen. Da die Ermächtigung 
zur Einhebung der Steuern vorliegt und daher 
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Rom, 19. Mai. Die „Riforma“ erklärt 
in ihrer heutigen Abendnummer, das Votum der 
Kammer habe nicht nur den Juſtizminiſter, ſon⸗ 
dern das ganze Kabinet geſtürzt und deſſen Re⸗ 
gierungsſyſtem gründlich verurtheilt. Die „Opinione“ 
ſtellt die Juſurrektion der Regierungspartei gegen 
Giolitti feſt, deren Grund in der Verſchleppung 
des Bankprozeſſes zu ſuchen ſei. x 


Spanien und Portugal. 
O Madrid, 19. Mai. 
einer bevorſtehendeu Kriſe im Miniſterium zir⸗ 


lich hinauszuſchieben. 


binet noch ſchwächen. 


Widerſtand ſtoßen. 


weſens vorzunehmen. 
jeden Liter aus dem Ort 


geworden. Die 


führenden Abänderungen betraut war. 

Man glaubt allgemein, daß die aus dieſer neuen 
Steuer ſich ergebenden Summen genügen werden, 
um die Verluſte, welche der Staat und die Ge⸗ 
meinden durch die Unterdrückung des Oktroi er⸗ 
litten, auszugleichen. In der That beträgt die 
jährliche Weinproduktion in Spanien nach den im 
Jahre 1888 durch die Generaldirektion des Acker⸗ 
bau⸗Miniſteriums veröffentlichten Statiſtiken 
23 140 961 Hektoliter. Die neue Steuer würde 
alſo 115 Millionen einbringen; da man aber mit 
den unvermeidlichen Unterſchleiken und Be⸗ 
trügereien zu rechnen hat, ſo wird die Einnahme 
aus der neu eingeführten Steuer kaum mehr als 
60 Millionen Peſetas einbringen. Sobald die 
Steuer einmal bezahlt iſt, kann der Wein auf der 
gauzen Halbinſel frei zirkuliren. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Mai. Der frühere Premier 
Lord Salisbury wird ſich, wie bereits gemeldet, 
am Montag nach der Provinz Ulſter 2 um 
dort feinen Kreuzzug gegen die Homerule⸗Vorlage 
zu eröffnen. Es iſt jetzt beſchloſſen worden, daß 
eine Prozeſſion, die aus 30—40 000 Menſchen be⸗ 
ſtehen wird, am Sounabend über acht Tage in 
Londonderry organiſirt werden ſoll. Uebrigens ſei 
bemerkt, daß die Katholiken und Proteſtanten ſich 
daſelbſt gut vertragen. Sie leihen ſich gegenſeitig 
ihre Trommeln, die in den Straßenaufzügen für 
Din gegen die Homerule eine jo wichtige Rolle 
pielen. 
f Nach dem „Standard“ herrſcht in den Reihen 
der Oppofition wegen der übernormalen Regie⸗ 
rungsmehrheiten gegen die ſäumigen Unioniſten 
große Verſtimmung. Man ſpricht von ſtrengen 
Maßregeln, ſeitdem die fünfmal unterſtrichenen 
Einpeitſcher⸗Erlaſſe, welche den höchſten Grad von 
Dringlichkeit bezeichnen, wirkungslos an der Gleich⸗ 
gültigkeit und Bequemlichkeit der Herren abgeprallt 
ſind. So denkt man daran, täglich eine Liſte der 
Abweſendenden zu veröffentlichen. Die Miniſte⸗ 
riellen dagegen find ſtets mit ihrem ganzen Heeres⸗ 
bann zur Stelle. 


Serbien. 

Belgrad, 19. Mai. Der ehemalige radikale 
Miniſterpräſident Nikolaus Paſchitſch iſt zum 
ſerbiſchen Geſandten in Petersburg ernannt wor⸗ 
den; die ruſſiſche Regierung hat dieſe Ernennung 
bereits genehmigt. 

Die am 16. Mai abgelaufene Muſter⸗ und 
Markenſchutz⸗ Konvention zwiſchen Deutſchland 
und Serbien iſt bis zum Ende d. J. verlängert 


worden. 
Afrika. 
Zwiſchen der Geſchäftsleitung des deutſchen 


Antiſklaverei-Komitees und der Kolonial⸗Abtheilungd 


des Auswärtigen Amtes haben wegen Uebergabe 
des Wiſſmannſchen Dampfer⸗Unternehmens an 
das Reich Verhandlungen ſtattgefunden, welche zu 
dem Ergebniß geführt haben, daß das Reich den 
Wiſſmann⸗Dampfer und die am Nordende des 
Nyaſſa vom Major Wiſſmann errichtete deutſche 


Station mit ſämmtlichen Beſtänden übernimmt. ber 


Zur Uebernahme hat ſich, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ 
meldet, Lieutenant Prinee mit dem General⸗Ver⸗ 
treter des Komitees in Oſtafrika, Wyneken, am 
9. Mai von Sanſibar aus mit einem Dampfer 
der Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie nach der Zambeſimün⸗ 
dung eingeſchifft. Von da aus wird die Kom⸗ 
miſſion ſich wahrſcheinlich auf dem Dampfer 
Pfeil“ des Antiſklaverei⸗Komitees nach den Schire⸗ 
Fällen begeben und vorausſichtlich in der zweiten 
Hälfte des Mouats Juni in Mpimbe am oberen 
Schire eintreffen, wohin nach inzwiſchen eingelau⸗ 
fenen Nachrichten nunmehr ſämmtliche Dampfer⸗ 
laſten geſchafft worden ſind. Vorausſichtlich wird 
der Dampfer bis zum Herbſt fertig werden und, 
ſobald nach Eintritt der Regenzeit die nöthige 
Waſſertiefe in dem oberen Schire vorhanden ſein 
wird, das iſt etwa im Dezember d. J. oder zu 
ln 1894, in den Pyaſſa hineindampfen 
oͤnnen. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 20. Mai. Trotz der ungünſtigen 
Witterung iſt die Reiſeluſt zum bevorſtehenden 
Pfingſtfeſt wieder in hohem Grade erwacht. Auf 
dem Bahnhoe machte ſich bereits heute Vormit⸗ 
tag außergewöhnlich reges Leben bemerkbar und 
dürfte der Verkehr am Nachmittag noch zu⸗ 
nehmen. — Bei dem heutigen anhaltenden Regen⸗ 
wetter werden wohl viele, namentlich auch die 
Wirthe der auswärtigen Lokale, ſeufzend zum 
Himmel ſchauen. Nun, wir konnen unſeren Leſern 
mittheilen, daß das Barometer bedeutend im 


Steigen begriffen iſt und aller Vorausſicht nach 


in Pfingſten gutes Wetter vorherrſchen wird. 

— Während des Gaſtſpiels des Berliner 
Reſidenztheaters im Bellevne⸗ Theater 
hat ſich Herr Dir. Schirmer mit 
ſchaft zu einem Enſemble-Gaſtſpiel in die Provinz 
begeben, welches während der Feſttage in Greifs⸗ 
wald beginnt. 


— Der interimiſtiſche Lootſenkommandeur 


Die Gerüchte von I 


kuliren noch fortwährend, aber man glaubt, daß 
Sagaſta die größten Anſtrengungen machen wird, 
um den Sturz des Kabinets ſo lange als mög⸗ 
Der Miniſter Montero 
Eios ſcheint mit dem Gang der Dinge durchaus 
nicht zufrieden und ſeine unzufriedene Haltung 
ſoll, wie man von gewiſſer Seite hört, das Ka⸗ 
Andererſeits werden, wie 
man ſagt, ſeine Projekte bezüglich der im Ge⸗ 
richtsweſen einzuführenden Reformen, welche vor 
allem den Zweck haben, Erſparniſſe zu machen, 
bei den konſervativen und ſelbſt bei einem großen 
Theil der Majorität des Parlaments auf großen 
Von nicht geringer Bedeu⸗ 
tung iſt die Thatſache, daß die Advokaten der 
Provinzhauptſtädte in einer Verſammlung in der 
Akademie der Jurisprudenz gegen die Reformen 
des Juſtizminiſters proteſtirten, indem ſie ſelbſt 
die Mittel und Wege bezeichneten, auf welchen 
Erſparniſſe möglich wären, ohne eine vollſtändige 
Umgeſtaltung der Organiſation des Gerichts⸗ 


Die Ausfuhrſteuer von fünf Centimes auf 
: ſeiner Produktion 
ausgeführten Weines iſt jetzt endgültig Geſetz 
Finanzverwaltung ſucht mit 
den Weinbergbeſitzern Abkommen über die Art 
der Erhebung dieſer Steuern zu treffen, deren 
Einführung die Konſequenz des Berichts der 
Kommiſſion iſt, welche mit der Prüfung der 
in der Steuergeſetzgebung betreffs Weine einzu⸗ 
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Ahlbeck, Koſerow und Zinnowitz umfaſſenden 
Strandamtsbezirks — beauftragt worden. 

* Heute früh gegen 3 / Uhr brach in einem 
Speicher gr. Laſtadie 37 Feuer aus, welches die 
im erſten und zweiten Stockwerk lagernden 
Lumpenvorräthe, ſowie Thüren und Fenſterladen 
ergriff. Auch einem nahe gelegenen Schuppen 


ſtheilte ſich der Brand mit, zu deſſen Bekämpfung 


die alsbald erſchienene Feuerwehr außer der Gas⸗ 
pritze drei durch Hydranten geſpeiſte Schlauch⸗ 
leitungen in Thätigkeit ſetzte. Die Löſcharbeiten 
nahmen anderthalb Stunden in Anſpruch. Der 
Schaden iſt nicht unerheblich, doch dürfte der Be⸗ 
ſitzer des Lagers, Kaufmann Oppenheim, durch 
Verſicherung gedeckt ſein 


* Einem Hohenzollernſtraße 5 wohnhaften 
Tiſchlermeiſter wurden in einer der letzten Nächte 


2 Töpfe mit Gänſeſchmalz geſtohlen. 


in der Perſon des Arbeiters Jahn ow abzu⸗ 


faſſen. Derſelbe hatte in der Nacht zum 18. B 
einer Wohnung des Hauſes König Albertſtraße 19 
einen ſehr unerwünſchten Beſuch abgeſtattet und 
daſelbſt ſo gründlich aufgeräumt, daß er die er⸗ 
beuteten Sachen nicht alle auf einmal fortſchaffen 
konnte. Als er aber in der folgenden Nacht den 
Reſt holen wollte, wurde er, wie geſagt, erwiſcht 
und dürfte ihm der Unterſchied zwiſchen mein und 


dein nunmehr nachdrücklich klargelegt werden. 


ſteckender Krankheit vor. 


— (ßerſonal⸗Chronik.) Im Landſchafts⸗ 


hart⸗Rothe auf Lietzow zum Landſchafts⸗Deputir⸗ 
ten für den Oſten'ſchen Kreis gewählt worden. — 
An Stelle des als Mitglied des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes für den Regierungsbezirk Stettin ausge⸗ 
ſchiedenen Rittmeiſters a. D. von Bismarck auf 
Kniephof iſt vom Provinzial⸗Ausſchuß der Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor a. D., Rittergutsbeſitzer von Dieſt 
auf Zeitlitz, bisher ſtellvertretendes Mitglied, zum 
Mitgliede bis Ende März 1893 und für Letzteren 
der Rittergutspächter Freiherr von Maltzahn jun. 
auf Roidin zum ſtellvertretenden Mitgliede des 
Bezirksausſchuſſes bis Ende März 1896 gewählt 


Stargard i. Po 
wiſſenſchaftlichen 


nar zu Franzburg iſt der Lehrer Krüger aus 
Anklam als Hülfslehrer angeſtellt. — Im Kreiſe 
Saatzig iſt für den Standesamtsbezirk Falken⸗ 
walde und Ravenſtein der Amtsſekretär Friedrich 
Bähr zu Ravenſtein zum 1. Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Die bisherigen 
Schutzleute Pega, Reppin, Weber und Kramer 
ſind als Schutzmanns⸗Wachtmeiſter ber der konig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt wor⸗ 
den. — Der Sergeant Sommer iſt als Schutz⸗ 
mann bei der koniglichen Polizei⸗Direktion zu 
Stettin angeſtellt worden. — Der Militäranwär⸗ 
ter Hermann Baumgart iſt vorläufig auf 3 mo⸗ 
natliche Kündigung als Aufſeher bei der Straf⸗ 
anſtalt in Naugard angeſtellt. — Der Militär⸗ 
anwärter Otto Schulz iſt vorläufig auf Zmonat⸗ 
liche Kündigung als Anfſeher bei der Strafan⸗ 
ſtalt in Naugard angeſtellt. — Der Seelootſe 
Berg zu Swinemünde tritt mit dem 1. Juli d. 
J. in den nachgeſuchten Ruheſtand. 


Ans den Provinzen. 
Paſewalk, 20. Mai. Die diesjährigen hie⸗ 
ſigen Herbſtmärkte ſind wie folgt verlegt worden: 
der Vieh⸗ und Pferdemarkt vom 1. November auf 
Mittwoch, den 11. Oktober, und der Krammarkt 
vom 24. Oktober auf Donnerſtag, den 12. Okto⸗ 


d. J. 

Neuſtettin, 19. Mai. Ein trauriges Un⸗ 
glück hat ſich geſtern Vormittag in Barken bei 
Lottin zugetragen. In dem Torfbruc, daſelbſt 
hatten, wie die „Nordd. Preſſe“ mittheilt, vor 


einigen Tagen Kinder ein Feuer entzündet, welches 


ſpäter zwar wieder verlöſchte, unter der Boden⸗ 
fläche aber weiter geſchwelt zu haben ſcheint. 
Als nun geſtern Vormittag die Jjährige Tochter 
des Tagelohners Tesle ſich auf der betr. Stelle, 
wo von Feuer nichts wahrzunehmen war, nieder⸗ 
ließ und dort einige Zeit geſeſſen hatte, fingen 
plötzlich ihre Kleider an zu brennen. In ihrer 
Angſt ſprang das Kind auf, lief in einen Graben 
und ſuchte hier durch Niederwerfen die Flamme 
zu erſticken. Hierdurch wurden auch die trockenen 
Gräſer des Grabens theilweiſe entzündet und der 
ganze Körper der Aermſten ſo gräßlich verbrannt, 
daß die Erhaltung ihres Lebens fraglich iſt. Sie 
fand Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe des 
Vaterländiſchen Fraucuvereins. 

Schlawe, 18. Mai. Ein ſchneidiges Reiter⸗ 
ſtückchen hat einer der Offiziere unſerer Garniſon 
vor einigen Tagen geleiſtet. Herr Lieutenannt 
Rogalla von Bieberſtein wettete, in einer Stunde 
von Schlave nach Stolp zu reiten. Derſelbe 
gewann die ſofort zum Austrage gebrachte Wette 
glänzend, da er die ziemlich 26 Kilometer be⸗ 
tragende Strecke auf einem glänzlich untrainirten 
Pferde in nicht ganz 55 Minuten zurücklegte. 
CCC ²˙ TTT 

Aus den Badern. 

Unter den Sommerfriſchen des Nordharzes 
erfreut ſich das anhaltiſche Städtchen Ballenſtedt 
wachfender Beliebtheit und es ſcheint uns ein be⸗ 
ſonders günſtiges Zeichen, daß mit dem Einzug 
der ſchönen Jahreszeit auch die alten Sommergaſte 


feiner Geſell⸗ ſtets dahin zurückkehren. Daß Ballenſtedt's Klima 


ſich namentlich zur Erholung von nervöſer Ab⸗ 
ſpannung vortrefflich eignet, iſt ärztlich anerkannt; 
die Erholungsbedürftigen ſinden in der kräftigen 
und reinen Luft der unmittelbar an den Ort 


Lepel zu Swinemünde iſt mit der Wayr⸗ grenzenden meilengroßen Waldungen Stärkung, 
8 der Geſchäfte des dortigen Strande nöthigenfalls aber auch Pflege durch tüchtige 


hauptmanns — 


— :8 * = 


Vorſtehers des die Strand- Aerzte, und die wohleingerichteten Heil⸗ und 
Swinemünde, Badeanſtalten. Als Ausgangspunkt zu größeren 
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* Vorletzte Nacht gelang es, einen Einbrecher 


In der Woche vom 7. bis 13. Mai 
kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 120 Er⸗ 


ſtärkſten traten Maſern auf, woran 74 Erkran- 
kungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 4 Erkrankungen in Stettin, ſodann folgt 
Diphtheritis mit 32 Erkrankungen (9 Todesfälle), 
davon 4 Erkrankungen (4 Todesfälle) in Stettin. 
An Scharlach erkrankten 11 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 3 in Stettin, an Kindbettfieber 2 
Perſonen (1 Todesfall) davon 1 (1 Todesfall) 
in Stettin und an Darm⸗Typhus 1 Perſon im 
Kreiſe Randow. In den Kreiſen Demmin, Nau⸗ 
gard und Ueckermünde kam kein Fall von an⸗ 


Departement Treptow a. R. iſt der bisherige 
Hülfs⸗Deputirte, Rittmeiſter a. D. von Eiſen⸗ 


und kleineren Ausflügen iſt Ballenſtedt beſonders 
gut gelegen. Für die Unterkunft Fremder, welche 
unentgeltlich ermittelt wird, iſt in ausreichendem 
Maße zu billigen Preiſen geſorgt. Beſondere 
Annehmlichkeiten Ballenſtedts ſind der prachtvolle 
Schloßpark und die zu Beginn der Sommer⸗ 
ſaiſon ſtattfindenden Opernvorſtellungen der her⸗ 
zoglichen Hofoper. Sonſt ſorgen für Zerſtreuung 
Reunions und Gartenkonzerte, Morgenmuſiken 
und dergl. Kurtaxe wird nicht erhoben und die 
Fremden ſind völlig in der Lage, ſich nach Maß⸗ 
gabe ihrer Mittel behaglich und doch billig ein⸗ 
zurichten. 
CCC 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Mai. Ein intereſſantes Expe⸗ 
riment iſt heute Vormittag zwiſchen 8 und 9 Uhr 
auf dem Terrain der Luftſchiffer⸗Abtheilung am 
Tempelhofer Felde vorgenommen worden. Der 
allon „Columbus“, welcher unlängſt in 
Rathenow, als der Luftſchiffer Wilſon mit dem⸗ 
ſelben aufſteigen wollte, theilweiſe verbrannte, iſt 
von einer bekannten hieſigen Firma reparirt und 
feuerſicher imprägnirt worden. Es handelte ſich 
nun darum, zu erproben, wie weit der Ballon 
in dieſem Zuſtand, trotz ſeiner durch den Im⸗ 
prägnirungsſtoff erhöhten Schwere und nicht mit 
Gas, ſondern mit heißer Luft gefüllt, ſteigungs⸗ 
fähig ſein würde. Die Füllung, welche mittelſt 
eines auf freiem Felde ſtehenden, beſonders kon⸗ 


krankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von ſtruirten, mit Stroh und Spiritus geheizten 
anſteckenden Krankheiten vor. Am Ofens vollzogen wurde, dauerte nur 25 Minuten; 


fie würde noch ſchneller, etwa in 15 Minuten 
vor ſich gegangen ſein, weun nicht die Briſe, die 
übers Tempelhofer Feld ſtrich, und die feuchte, 
neblige Luft den Erhitzungsprozeß etwas verzögert 
hätten. Die Schnelligkeit, mit welcher der Ballon 
gefüllt wurde — die Füllung eines Ballons mit 
Gas dauert bekanntlich mehrere Stunden — er⸗ 
regte die allgemeine Aufmerkſamkeit der zahl⸗ 
reichen Offiziere, die ſich zu dem intereſſanten 
Schauſpiel eingefunden hatten. Nach vollendeter 
Füllung ſtieg der Luftſchiffer Wilſon, auf einem 
unter dem Ballon hängenden Trapez ſitzend, mit 
dem Ballon in die Höhe; letzterer hob ſich rapide, 
und verſchwand nach kaum einer Minute in der 
Richtung nach Tempelhof im hohen Nebel. Nach 
etwa zwölf Minuten ſah man den Ballon jen⸗ 
ſeits von Tempelhof herniedergehen. In der ver⸗ 
hältuißmäßig kalten Morgenluft war die das 
Sinken des Ballons bedingende Abkühlung der 
heißen Luft ziemlich ſchnell erfolgt. Das Reſultat 
des intereſſanten Experiments, mit dem man zum 
Syſtem der Mongolfiere zurückgekehrt iſt, welche 
die Brüder Mongolfier vor 110 Jahren zuerſt 
konſtruirten, befriedigte alle Anweſenden aufs 
Höchſte. Die Verſuche dürften fortgeſetzt werden. 
Man wird ſich bemühen, ein Syſtem zu erfinden, 
welches die fortgeſetzte Heizung des Ballons 


erfolgt. 

London, 19. Mai. In der Nachbarſchaſt 
vom Karregreenen⸗Schloß in Wales hat ein unge⸗ 
heures Feuer, welches auf dem Black Mountain 
letzt wüthet, eine große Erregung veranlaßt. Das 
Feuer hat ſich über mehrere Meilen des Berges 
ausgedehnt und Wild in großer Menge vernichtet. 
Es nähert ſich nunmehr in gefährlicher Weiſe 
menſchlichen Heimſtätten und Pachthoſen; Karre⸗ 
greenen⸗Schloß iſt zeitweilig ganz in Rauch ein⸗ 
gehüllt. Um der weiteren Ausbreitung der Flam⸗ 
men zu wehren, werden jetzt Gräben gegraben. 
Große Torfgruben ſtehen in Flammen, 
ſtreckenweiſe hat ſich das Feuer ſogar 3— 4 Fuß 
unter die Erdoberfläche eingebohrt. Allgemein 
nimmt man als Urſache des Feuers böswillige 
Brandſtiftung an. 

— Der „Badiſchen Laudpoſt“ wird aus 
Hochſtetten (Amt Karlsruhe) geſchrieben: „Ein 
Pariſer hatte den Plan, mit ſeinem Kanalboot 
von 18 Meter Länge, etwas über 2 Meter Breite 
und 90 Zentimeter Tiefgang (Schraubendampfer) 
von Paris durch den Rhein⸗Ryone⸗Kanal über 
Straßburg, den Rhein hinab über Amſterdam 
wieder nach Paris zu fahren. Freitag Abend kam 
daſſelbe mit einer großen Schnelligkeit den Rhein 
herab und — rutſch, ſaß es bei der hieſigen Ge⸗ 
markung auf einer Kiesbank feſt. Die Beſatzung 
beſteht aus dem Eigenthümer, Heizer, Steuer⸗ 
mann und Koch. Die Vergnügungsfahrt hatte 
hiermit eine jähe Unterbrechung erlitten, die da⸗ 
durch verſchlimmert wurde, daß keiner der vier 
Inſaſſen Deutſch verſteht und nur mit Mühe ein 
Verkehr mit den Anwohnern möglich wurde. Die 
Bemühungen der Letzteren, das Fayrzeug flott zu 
machen, hatten bis heute keinen Erfolg. 
Dampfer „Induſtrie 15“, der geſtern zu Berg 
fuhr, ſollte bei der Rückkunft das Schiff los⸗ 
ziehen, blieb aber bis jetzt ſelbſt aus“ 

— Auf dem Empfangsabend des Prinzen von 
Wales im Imperial⸗Inſtitute iſt es in Folge der 
Anweſenheit Gladſtone's zu geradezu ſkandalbſen 
Scenen gekommen. Es iſt kein Wunder, daß bei 
der Anweſenheit von etwa 20000 Gaäſten alle 
Räumlichkeiten gedrückt voll waren. Es war wohl 
der großte Empfang, der je ſtattgehabt. Trotzdem 
verlief er im allgemeinen glänzend. Die Prinzen 
und der Hof, die erlauchten Gaſte aus den Ko⸗ 
lonien, die hohen Beamten, das diplomatiſche 
Korps, die bedeutendſten Künſtler und Gelehrten, 
die hohen Militärs u. ſ. w. boten mit der Farben⸗ 
pracht der Uniſormen und dem Sternenglanz der 
Orden ein buntbewegtes, anziehendes Bild dar. 
Yeider aber brachte die Ankunft des Premier⸗ 
miniſters von England Zwietracht in die Geſell⸗ 
ſchaft. „Es iſt beklagenswerth“, ſchreibt die 
„Times“, „aber nichtsdeſtoweniger wahr, daß der 
Premier mit einem Getöſe von Pfeifen und Ziſchen 
überall da empfangen wurde, wo man iyn er⸗ 
kannte. Doch war die Demonſtration in dem 
offentlichen Korridor des Gebäudes, wo Gladſtone 
antam, am auffälligſten; ſie fand überall ſtatt 
und zwar zeitweilig „überwältigend“. Die That⸗ 
ſache iſt um ſo bedauerlicher, als der Premier ja 
doch der Ge 
ſein Alter ihn ſelbſt an dieſem Orte, 
Pflege einer „reichstreuen“ Geſinnung gilt, vor 
dieſen Unannehmlichkeiten hätte ſchützen ſollen.“ 

— Ein Telegramm aus New⸗Jork meldet, 
daß ein von einer Lokomotive ganz neuer Kon⸗ 


ſtruttion gezogener Expreßzug eine Meile in 54,7 


zweiundzwanzig Sekunden zurückgelegt habe. Das 
macht hundertzweiundſechzig Kilometer in der 
Stunde und übertrifft alſo bei Weitem die außer⸗ 
ordentlichſten Geſchwindigkeiten, die bisher erreicht 
worden ſind. Wenn wir nicht irren, war die 
größte Geſchwindigkeit, zu der man bis vor we⸗ 
nigen Monaten gelangte, die von einem von Jer⸗ 
ſey⸗City abgegangenen Blitzzuge erreichte; er legte 
nämlich die Entfernung zwiſchen diefer Stadt und 
Philadelphia mit einer mittleren Geſchwindigkeit 
von hundertſiebenundvierzig Kilometern in der 
Stunde zurück. 


Temperatur + 12 Grad Reaumur. 


Gaſt des Prinzen von Wales war und Mai⸗Juni 7,30 G., 7,40 B., per Herbſt 8,17 G., 
der der 8,20 B. 


Börſen⸗Berichte. f 
Stettin, 20. Mai. Wetter: Regen. — e 
Barometer Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 per 100 
762 Millimeter. Wind: NO. Kilogramm per Mai 51,12½, per Juni 52,25, 
Weizen wenig veräudert, per 1000 Kilo⸗ per Juli⸗Auguſt 52,75, per Oktober⸗Dezember 
gramm loko 154,00—159,00 bez., per Mai 41,371. 
158,50 bez, per Mai⸗Juni 158,00 — 157,50 bez., Paris, 19. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
per Juni⸗Juli 159,00 B., per Juli⸗Auguſt —, markt. (Schlußbericht.) Weizen ruh., per 
per September⸗Oktober 163,00 — 162,50 bez. Mai 21,70, per Juni 21,80, per Juli⸗Auguſt 
Roggen matter, per 1000 Kilogramm 22,30, per September⸗Dezember 22,90. Roggen 
loko 141,00 — 144,00 bez., per Mai —,—, per träge, per Mai 14,70, per September⸗Dezember 
Mai⸗ Juni 146,50 140,00 bez., per Juni⸗ 15,60. Mehl ruhig, per Mai 47,10, per Juni 
Juli 146,50 —146,00 bez., per Juli —,—, per 47,50, per Juli⸗Auguſt 48,20, per September⸗ 
Juli⸗Auguſt 148,00 B., per September⸗Oktober Dezember 50,20. Rüböl matt, per Mai 59,0, 
149,50 148,50 bez. . per Juni 59,75, per Juli⸗Auguſt 60,75, per 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ September⸗Dezember 61,50. Spiritus träge, 
ſcher 144,00— 147,00 per Mai 47,75, per Juni 47,75, per Iuli-Anguſt 
Gerſte ohne Handel. k 47,25, per September - Dezember 43,75. — 
Rüböl niedriger, per 100 Kilogramm Wetter: Veränderlich. 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 49,00 B., per Mai London, 19. Mai. 


Paris, 19. Mai, Nachmittags. Roh a 


Java⸗ 


96 prozent. 


49,50 B., per September⸗Oktober 50,50 B. zucker lokoz 18,87, ſtetig. Rübenroh⸗ 
Spiritus behauptet, per 100 viter à 100 zucker lolo 18,00, ſietig * Wee . 

Prozent loko 70er 36,5 bez., per Mai und fugalzucker —. } 

per Mai⸗Juni 70er 35,5 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ London, 19. Mai. Chili ⸗ K upfer 

tember 70er 36,6 nom. g ; 437/16, per drei Monat 44/0. 
Regulirungspreiſe: Weizen 158,00, London, 19. Mai. An der Küſte 2 

Roggen 145,25, 70er Spiritus 35,5. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen- 


Angemeldet: Nichts. ſchauer. 
F Nac e de 11 Te Wee 
Weizen 154—158. Roggen 142 gm markt. (Schlußbeta ht. 
bis 144. Gerſte 142-141. Hafer 15-15% Norden Hafle Eb niedriger, verfäuflich, Mais 
Rübſen ——. Hen 2,50—3,00. Stroh . Sh., Hafer z. Sh. niedriger. Uebriges Ge⸗ 
25—28 9 4 rte t 30 —39. treide allgemein ſchwächer ohne Nachfrage. An⸗ 
l Pt gekommene Weizenlavungen unverändert, ſehr ge- 
na 8 ſchäftslos. 
EB: erlin, 20. Mai. Fremde Zufuhren: Weizen 12,420, C: ft 
Weizen per Mai 159,75 bis 160,25 Mark, 27,600, ao Chades. e 
per Mai Juni 160,25 Mark, per Juni Juli Liverpool, 19. Mai. Getrerdemankt. 
9 79 7 Mark, per September» Oktober 163,50 Weizen und Mais 1 4. niedriger, Mehl gefchäits- 
; los. — Wetter: Regen. ; 
Roggen per Mat 149,50 bis —.— Newyork, 19. Mai Fa 98 
Mark, per Mai⸗Juni 149,00 Mark, per Juni⸗ troleu 1 Pipe line Pre Mr 
155 100 Mark, per September » Oftober Weizen per Juli 78,62 i 
—2⁵7¼ ark. 22 2 
‚Spiritus loko 70er 37,50 Mark, per 
Mai 70er 36,50 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er 
en Mark, per Auguſt⸗September 70er 37,40 
Fark. 
Hafer per Mai 159,00 Mark. 
Rüböl per Mai 49,40 Mark, per 
September⸗Oktober 49,80 Mark. 
Petroleum per Mai 18,80 Mark. 


Verlin, 20. Mai. Schluß ⸗Kourſe. 


Baukweſen. 


Paris, 19. Mai. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Frants 1712221 000 
Zunahme 7418000. { 
Baarvorrath in Silber 
Abnahme 849 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 538 961 000, Abnahme 14 561 000, 
Notenumlauf Franks 3 446 998 000, Abnahme 


Franks 1283311000, 


Preuß. Conſols 400 106,80 Amſterdam Fur; 168,80 Er 
do. do 3% 100,60 Paris kurz x 83 21559 000. 
Deutſche Reichsaul. 3% 86,75 Belgien kurz 1 


00 1 V. 26035 
eee eee dee ee Si Laufende Rechnung d. Priv. Franks 426 035 000, 
tatieniide Gens 1 2140 Neu Sampfer-sompagnie x Ronen 23 004 000. 
0 iſenb.⸗Oblig. 57,5 Stettin) 5 F 1780 
Ungar. Goldrente Zi 95,25 8 her ah 8 J 8 an C Wants 86 178 000, 
idier 200,75, Yen 5 
10 56 Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 319390 000, Ab⸗ 


Rumän. 1881er amort, 
98,25 e a chem. 
Bess nahme 3 712 000. 


Rente 
Serbiſche 5% Rente 19.40 
Griechiſche 5% Goldrente 52,40 4% Hamb. en 


Ruf. Boden⸗Eredit 4½% 101,75 b. 1900 unk. 103,50] Zins⸗ i Ertrzanzef⸗ Can, = 

do do. von 1880 9830 Anatol. 5% gar. Esb = Zins An Dis font Erträgniſſe Franks 8 157 000, 

N. blendet Goldrente 945 Pr.⸗Obl. 5640 Zunahme 331000. ’ 

Oeſterr. Banknoten 165,75 1110 N zerhältniß 5 

en ee Si Ultimo-Kourſe: Berhäluip des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
do, do  Uftimo 212.50 Discontn-Commandit 183,10 vorrath 86,90 Prozent. 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 189,0]. a Tr 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,25 | Oeſterr Eredit 173,00 * 


do. 110) 4% 102,50 Dyna kite Truſt 


141 * 
do. (100) 4% 102,00 Bog mer Gußſtahlfabrik 118,00 
ug 490 1500 | gets Be 100.00 Waſſerſtand. 

. VI. Emiſſion (8, open * 2 v A 2 
Steit. Bulc.-Act.Linr. B. 105.00 Lain e e 19440 Stettin, 20. Mai. Im Hafen 1 Fuß 
Stett. Bulc.⸗Prioritäten 15250 | Tortm. Union 5t.⸗Pr. 60% 40 zaſſertiefe i f n Mae 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 8 7440 8 Zoll. W aſſertiefe im Revier 17 Fuß 3 Zoll 

vorm. Möller u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ = 547 Meter. 
St, m⸗Alt. à 1000 M. 13250 bahn 68,25 

de. 6% Prioritäten 61,50 | Mainzerbapn N EEE EEE ee 
ee kurz 1 ei Vovd 11930 REIS — —ôö— 
ondon tu 0 om J - 

Lenden lg 203.06 | Franzosen er Telegraphiſche Depeſchen. 
endenz: ſchwach. ; 


Lemberg, 20. Mai. In Novoſiolki geriethen 
die griechiſch⸗katholiſchen Bauern mit ihren Guts⸗ 


Paris, 19. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ e A n 
Kourſe.) Feſt. herren in Streit, in Folge deſſen ſie die Orts⸗ 
Kours p. 18. kirche vollſtändig zerſtört haben 
und , ttiſirb. Ne 970 | 97 0 un Te Mu 
3% amortiſirb. Reute un... 970 Brüſſel, 20. Mai. Der Gemeinderath ver- 
ln voran 97.35 97.15 £ { ) 
Italieniſche 5% Rente 920 | 9225 langt einen Kredit zur Herſtellung von Oeſen, 
111 ungar. Goldrente | 37770 975 welche zum Verbrennen des Straßenkehrichts die⸗ 
4) Rufen de 1899. 98.80 98,60 nen ſollen. Die Verſuche, welche bisher ange⸗ 
4% unifiz. Egyprer . . “10,00 109,25 ſſtellt worden, haben die beſten Reſultate gehabt. 
11 Bu: 1 Anleihe . Sn N Paris, 20. Mai. Aus Puy wird gemeldet, 
Türe Loe es | 8325 daß der Ausstand in Sainte Florine große 
#"/o privil. Türk.⸗Ovligationen . . 450,00 | 443,5 |Dimenfionen annimmt. Die Streikenden zeigen 
Nr. 643.75 541.25 R — he = ai 2 
V | 0 70 eine drohende Haltung, ſodaß Militär zur Be 
Bauque ottoiua ue | 593,00 | 590,00 wachung der Grubeneingänge herbeigezogen werden 
e E06 on 66,00 450,00 mußte. 
5 i . eee 5 160,00 Paris 20 Mai. Der Geſundheitszuſtand 
Uredit ſon eier 65,00 958,00 VIE N 0 
5 bie: 135,00 132,00 des Präſidenten Carnot verlangt noch immer 
Meridional⸗Altie n —— 65500 8 ng, ſodaß der Präſident ſei Ser 
Rio Tinto Aktien 388,70 | 386,25 Schonung hl 5 er u 0 ne Beſchäftigung 
Suezkanal⸗Altien 2712.00 2703,00 ſerſt = 20 5 00 N können. 
Credit Lyonnais 760,00 | 757,00 ouen, 20. Mai. Meline hielt eine längere 
B. de Frun ge 3935,00 940,00 Rede vor Senatoren und Abgeordneten, in welch 
Tudaes Olte mmm en 37400 | 372,00 Sa 5 3 RM n BRIRI: 
Wechſel auf dentſche Plätze 3 M. 122 122 %% er die Nothwendigkeit für die Landwirthe hervor⸗ 
Der Era 10 en kurz gern a hob, ſich zur Vertheidigung ihrer Intereſſen zu 
Wechſel teten REN 206.25 5 206.18 h vereinigen. Meline vertheidigt den Schutzzoll und 
r 202,25 202,00 theilt mit, daß ein großes Blatt erſcheinen werde 
r 425,50 0 425,50 ie e ir - irthii he 
a ER neue ...| 485,00° | 485,00 a Wange del e Nerf feen Ki 
Robinſon⸗Aktie n 110,00 105,30 Re € 
. ER ee en 22,62"/,|diejen Zweck 270000 Franks geſpendet worden 
S ue neee e 8,60 [78,50 Die x de mi em ifall aufge⸗ 
Privatdis ton. 20 [ 200 n wurde weir en Veipen gung 


Hamburg, 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Nimes, 20. Mai. Eine fürchterliche Feuers 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average brunſt äſcherte geſtern 7 Häuſer ein. Zwei Kinder 
Santos per Mai 76,50, per September 74,00, find bei dem Brande umgekommen. 
per Dezember 73,25, per März 72,25. London, 20. Mai. Die Appellation des von 


ae 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Deutſchland aus ſteckbrieflich verfolgten Falſch— 


Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 9. ben⸗ ſpielers Samuel Leiman (2) gegen das zur Aus⸗ 


er 18 11 . — 7505 88 Ba 1 lieferung verurtbeilende Erkenntniß wurde vom 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg Obergeri urückgewieſen. 
per Di 1902, ener er N Nee 4 55 1 en 
I Da, 119 Mal. (Bea basbericht) liſchen Inhaber portugieſiſcher Fonds verwahrt 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung ſich gegen den Vorſchlag, welchen die portugie⸗ 
der Bremer Petroleum ⸗Böorſe.) Faßzollfrei. ſiſche Finanzkommiſſion zur Regelung der äußeren 
Ruhig. Loko 4,85 B. — Baumwolle Schuld gemacht hat. 
5 Wien, 19. Mal. Getreidemarkt.. Bukareſt. 20. Mai. Der Metropolit von 
Weizen per Mai⸗Juni 8,62 G., 8,65 B., der Moldau und der Erzbiſchof von der untern 
per bſt 8,83 G. 8,86 B. Roggen per Donau⸗Prodinz verweigern die Betheiligung 
an der Kirchenſynode, weil ſie mit dem Geſetz, 
welches die Beſoldung des niederen Klerus regelt, 
nicht einverſtanden ſind. 

Belgrad, 20. Mai. Aus Kladova wird ge⸗ 
meldet, daß König Alexander und die Königin 
Natalie daſelbſt eingetroffen find. 

Der Geſandte in Petersburg, Waſſiliewie, iſt 
zur Dispoſition geſtellt und Paſie zu feinen 
Nachfolger ernannt worden. 

Newyork, 20. Mai. Aus Cleveland wird 
berichtet, daß die Eiſenbahnverbindung mit dem 
Oſten in Folge der Ueberſchwemmungen unter⸗ 


brochen ſei. Bei Philadelphia iſt die Ueber⸗ 
Antwerpen, 19. Mai, Nachmittags 2 Uhr ſchwemmung noch immer im Zunehmen. Der 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


luß⸗ in Pennſylvanien angerichtete Schaden beträgt 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12 ¼ bez. ; RR 

ud , per Mai —,— bez, 12 B., del Mil bereits mehrere Millionen Dollars. 

Juni 12¼ B., per September⸗Dezember —,— 
bez., 12 / B. Feſt. 


Mais per Mai⸗Juni 5,63 G., A,66 

B. Hafer per Mai⸗Juni 7,15 G., 7,25 B. 
Amſterdam, 19. Mai. Java⸗Kaffee 

good ordinary 50,50. g 
Anfterdam, 19. Mai. Bancazinn 


‚ID. ; 
Amſterdam, 19. Mai, Nachınittage. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine niedr., 
per Mai 181, per November 186. Roggen 
loko geſchäſtslos, do. auf Termine niedr., per Mai 
153, per Oktober 143. Rüböl loko 27,00, 
per Herbſt 26,37. 
Antwerpen, 19. Mai. Getreide⸗ 
markt. Weizen flau. Roggen ſteigend. 
Hafer feſt. Gerſte ſteigend. 


N. un 


RUN BEER: 
8 


zucker (Schlußbericht) feſt, 88% lolo 49,00. % : 


